
Hilpoltsteins Bedeutung im
Mittelalter resultierte zum
einen aus dem einflußrei-
chen Geschlecht der „Her-
ren von Stein“, die im 13.
und 14. Jh. auf der Burg

über der Stadt residierten und zum anderen
aus der Lage an einer bedeutenden
Handelsstrasse von Nürnberg über
Hilpoltstein nach München und weiter nach
Venedig. Herzog Ludwig der Reiche von
Bayern-Landshut baute 1473 in Hilpoltstein
eine Kirche und den „Traidkasten“ an der
Burg, der heute als „Haus des Gastes“
genutzt wird. Im geschichtsträchtigen
Anwesen „Schwarzes Ross“ zeigt das
gleichnamige Museum altes Handwerk am
Bau und Stadtgeschichte.

Ein historischer Anlass steht im Mittelpunkt
des alljährlichen Burgfestes: Pfalzgraf Ott-
heinrich II. von Sulzbach hatte Burg und
Herrschaft Hilpoltstein seiner Gemahlin
Dorothea Maria als Witwensitz vermacht.
Nach dem Umbau der Burg traf die „er-
lauchte Pfalzgräfin“ im Jahre 1606 in Hil-
poltstein ein. Dieses Ereignis wird jedes Jahr
am ersten Sonntag im August nachgespielt.

Das beeindruckende Ensemble mit Resi-
denz, Stadtpfarrkirche und Rathaus – sie
dokumentieren die drei Stände Adel, Kirche
und Bürger – wird überragt von der Burg-
ruine, deren Turm einen weiten Blick über
das Hilpoltsteiner Land bietet.

Heute ist Hilpoltstein mit seiner Lage am
Rothsee und Main-Donau-Kanal, seinen
Sehenswürdigkeiten, seinem Freizeit- und
Kulturangebot, einem umfangreichen Netz
von Wander- u. Radwegen wie dem
neueröffneten Gredl-Radweg, Themenwan-
derwegen und dem Mühlenweg sowie
seiner vielfältigen Gastronomie ein beliebter
Urlaubsort.
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Allersberg wurde 1254
erstmals urkundlich ge-
nannt. Kaiser Ludwig der
Bayer verl ieh dem Dorf

1323 das Markt- und
Befestigungsrecht. Der Ort

gewann seine jetzige Gestalt unter den
Herren von Wolfstein. Ihr Schloss wurde
1504 im Landshuter Erbfolgekrieg zerstört.

Kern der mittelalterlichen Siedlung Allers-
bergs war die Kirche "Allerheiligen" aus
dem 12. Jahrhundert. Sie birgt die kostbare
Figur einer Pieta von etwa 1400. Durch
den Torturm gelangt der Besucher zum
langgestreckten Marktplatz, der von hoch-
giebeligen Barockbauten gesäumt ist. Aus

ihnen treten die neue Pfarrkirche "Maria
Himmelfahrt", erbaut 1708 bis 1710, das
schloss ähnliche Gilardihaus der "Allersber-
ger Drahtbarone", errichtet 1723 bis 1728
von Gabriel de Gabrieli, und das Heckel-
haus mit einem reizvollen Madonnenturm
vom gleichen Baumeister hervor. Die
"Madonna im Strahlenglanz" war einst
Hauptgütezeichen der Allersberger Draht-
zugerzeugnisse.

Heute ist Allersberg mit seiner gepflegten
Gastronomie, seinem beheizten Freibad,
seinem Netz von Wander- und Radwegen
in reizvoller Landschaft ein beliebter Frem-
denverkehrsort. Ein besonderes Erlebnis
sind der Kulturwanderweg und die Themen-
wanderwege: „All-Hi-Ro-Weg“, Drahtzie-
herweg, Europäische Wasserscheide und
die Quellen am Rothsee.

Alljährlich im Fasching verwandelt sich
Allersberg in eine Faschingshochburg.
Mit über 100 Wagen zählt der Faschings-
zug am Faschingssonntag zu den grössten
seiner Art in ganz Franken.

Durch den Torturm führt der Weg zum barocken MarktplatzDas Burgfest – jedes Jahr ein Ereignis

Info: Verkehrsamt des
Marktes Allersberg, 
Kirchstrasse 1, 
90584 Allersberg,
Telefon: 0 91 76 / 5 09-60 oder 509-0.
http://www.allersberg.de
e-Mail: verkehrsamt@allersberg.de

Info: Amt für Kultur und Tourismus 
der Stadt Hilpoltstein, 
Maria-Dorothea-Str. 8, 91161 Hilpoltstein, 
Telefon: 0 91 74 / 978-607.
amt5@hilpoltstein.de
www.hilpoltstein.de

Allersberger Fleckleshex

Residenz, Pfarrkirche und Rathaus
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HEIMAT DER DRAHTBARONE UND FLECKLESHEXEN
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